
 

 
 
 

Regler für Frischwasserbereitung 

FWR M600 
Einzelregler / Stationsregler in Kaskade 

 

 
 

 
Wichtig! 

Bitte lesen Sie vor Montage und Einsatz des Gerätes  die Anleitung sorgfältig 
durch! 

 
Nichtbeachtung kann einen Garantieausschluss bewirk en! 

Bewahren Sie die Anleitung sicher auf! 

MONTAGE- 
und 

BEDIENUNGSANLEITUNG 
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1 SYMBOLE UND K URZBEZEICHNUNGEN  
 
Erläuterung der verwendeten Grafiksymbole in der Be dienungsanleitung: 
 

 

Achtung! 

Symbol weist auf mögliche Gefahren und Fehler hin 

 

Achtung 230V-Spannung! 

Symbol weist auf Gefahren durch hohe lebensgefährliche Spannungen hin. 

·   Aufzählung 

�   Bitte beachten! 

�  Information für die Handhabung / Besonderheiten 

�   Ausführen / Vorgehensweise 

?  Prüfen / Kontrollieren 

 

 

Häufig verwendete Abkürzungen 
 
Bei den nachfolgenden Beschreibungen 
und in der Anzeige des Reglers werden zur 
Vereinfachung teilweise Abkürzungen bzw. 

Kurzzeichen verwendet. Die Bedeutungen 
dafür sind in der nachfolgenden Tabelle 
dargestellt. 

 
Kürzel Bedeutung Kürzel Bedeutung 
kWh Ertrag in Kilowattstunden h Betriebsstunden 
dT Temperaturdifferenz > größer als 
min Minimalwert K Einheit Kelvin, entspricht 1 Grad 

Temperaturdifferenz 
max Maximalwert °C Einheit Grad Celsius 
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2 E INSATZGEBIET /  MERKMALE  
2.1 Einsatzgebiet 

Der Frischwasserregler ermöglicht eine hy-
gienische und Energiesparende Bereitung 
von Warmwasser über Wärmetauscher. 
Durch geeignete Parametrisierung kann der 
Regler auf einfache Weise für Wärmetau-
scherstationen in verschiedenen Ausfüh-
rungen und Leistungsklassen angepasst 
werden. 

Kann je nach Einstellung als Einzelregler 
oder Regler in einer Kaskade verwendet 
werden. 

Der Regler ist für den Einsatz in trockenen 
Räumen, im Wohn-, Geschäfts- sowie Ge-
werbebereich vorgesehen.  

Nicht verwendungsgemäßer Einsatz ist an-
hand der geltenden Vorschriften vor Inbe-
triebnahme zu prüfen.  

 
 

2.2 Gerätemerkmale 
Der Regler umfasst folgende Grundfunktio-
nen: 
Regelfunktionen 

�  Regeln auf konstante Warmwasser-
Ausgangstemperatur  

�  Ansteuerung der Zirkulationsfunktion 
mit 2 Betriebsarten 

�  Gleitende Warmwasser-Temperatur 
bei  zu geringer Vorlauf-Temperatur 

�  Temperaturvorhaltung für Wärme-
tauscher  

Messfunktionen 
�  Messung Temperaturen 
�  Erfassung Wasserentnahmemenge 

in l/min über Grundfos VFS-Sensor  
Ausgänge 

�  Ansteuerung Primärpumpe Wärme-
tauscher 

�  Ansteuerung Pumpe Zirkulation 
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2.3 Anlagenschema 
 

Der Einsatz in ähnlichen, funktionsgleichen 
Anlagen ist möglich. 

 

Hinweis: Das gezeigte Anlagenschema ist 
kein vollständiges hydraulisches Schaltbild
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1=Kaltwasser, 2=Option Zirkulation, 3=Warmwasser 
 
 
S1 Temperaturmessstelle Wärmetauscher (WT) Eingang (*) 
S2 Temperaturmessstelle Warmwasser Isttemperatur 
S3 Temperaturmessstelle Kaltwasser- bzw. Zirkulationsrücklauftemperatur (**) 
S6 Temperaturmessstelle Speicher Mitte  

(nur bei Funktion Rückschichten, Betriebsart 2(relativ)) 
Q1 Durchfluss 
VFS Durchflusssensor 
P1 Warmwasser Vorlaufpumpe 
P2 Zirkulationspumpe  
P3 Ventil für Rücklaufeinschichtung 

 
(*) Der Sensors S1 kann entfallen (wird nicht empfohlen), wenn die Speichertemperatur konstant ist 
oder ein Vorlaufbegrenzer verwendet wird. 
Die Vorlauftemperatur muss dann ermittelt werden und im Punkt: „Vorlauftemperatur“ des Grundeinstel-
lungs-menüs eingegeben werden. 
Wird kein Vorlauffühler erkannt, wird automatisch die im Grundeinstellungsmenü eingestellte „Vorlauf-
temperatur“ für die Regelung verwendet. 
 
(**) Zur Überwachung der Kaltwasser- bzw. Zirkulationsrücklauftemperatur kann ein PT-1000 Tauchfüh-
ler verwendet werden. Bei Einsatz des VFS Grundfossensors wird dessen Signal verwendet, auf den 
Tauchfühler kann dann verzichtet werden. 
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3 S ICHERHEITSHINWEISE  
 
 

 

Alle Montage- und Verdrahtungsarbeiten am Regler dü rfen nur im span-
nungslosen Zustand ausgeführt werden. 
Das Öffnen, der Anschluss und die Inbetriebnahme de s Gerätes darf nur von 
fachkundigem Personal vorgenommen werden. Dabei sin d die geltenden Si-
cherheitsbestimmungen, vor allem die VDE 0100, einz uhalten.  

 

�  Trennen Sie vor Installations- bzw. 
Verdrahtungsarbeiten an den elektri-
schen Betriebsmitteln das Gerät im-
mer vollständig von der Betriebs-
spannung und sichern Sie diese ge-
gen Wiedereinschalten. 
Vertauschen Sie niemals die Anschlüs-
se des Schutzkleinspannungsbereiches 
(Fühler) mit den 230V-Anschlüssen. 
Zerstörung und lebensgefährliche 
Spannung am Gerät und an ange-
schlossenen Fühlern und Geräten sind 
möglich. 

 

�  Aus Sicherheitsgründen darf die Anlage 
nur zu Testzwecken im Handbetrieb 
verbleiben. In diesem Betriebsmodus 
werden keine Maximaltemperaturen so-
wie Fühlerfunktionen überwacht.   

�  Sind Beschädigungen am Regler, den 
Kabeln oder an den angeschlossenen 
Pumpen und Ventilen erkennbar, darf 
die Anlage nicht in Betrieb gesetzt wer-
den. 

 

Achtung:  Bei eingeschalteter Hygienefunktion beste ht während und bis ca. 1Std nach 
dem Hygienevorgang Verbrühungsgefahr! Funktionszeit  so legen, daß keine Wasserent-
nahme stattfindet! 
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4 GERÄTEMONTAGE  
 
 

4.1 Öffnen des Gerätes (nur vom Fachmann zulässig) 
Zur Öffnung des Gerätes ist kein Werkzeug 
nötig. Das Gehäuseoberteil ist über zwei 
Rastungen mit dem Unterteil verriegelt. Die 

Verriegelungskräfte sind so ausgelegt, dass 
ein unbeabsichtigtes Öffnen nicht möglich 
ist. 

 

 
 
Ziehen Sie die beiden Seitenteile kräftig 
nach außen und klappen Sie dann das Ge-
häuseoberteil soweit hoch, bis dieses ein-

rastet. Sie haben nun die Möglichkeit, den 
Regler bequem zu montieren und zu ver-
drahten.

 

 

Vor dem Einschalten bzw. Inbetriebnahme: 
 Deckel  unbedingt schließen, bis er auf beiden Sei ten hör- und fühlbar 

 einrastet! 
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5 ELEKTRISCHER A NSCHLUSS -  ÜBERSICHT

 

Bitte beachten Sie unbedingt die Sicherheitshinweis e  
im Kapitel 3  

Das Gerät darf nur geöffnet werden, wenn die Netzsp annung sicher abge-
schaltet wurde und gegen Wiedereinschalten gesicher t ist 

 

Der Anschluss aller elektrischen Leitungen 
erfolgt auf der Baugruppe im Gehäuseun-
terteil. Auf der rechten Baugruppenseite 
befinden sich die (Kleinspannungs-) An-
schlüsse für Fühler und Durchflusssensor. 

Auf der linken Seite befinden sich die 230V-
Anschlüsse.  

Die nachfolgende Darstellung zeigt das An-
schlussfeld des FWR M600 / Stationsreg-
lers.  
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Hinweis:  Je nach Regler ist eine Teilbestückung der Baugruppe möglich 

PE   Schutzleiter S1 Temperaturfühler Speichervorlauf 
L  Phase Netz S2 Temperaturfühler Warmwasser 

N  Neutralleiter Netz VFS 

VFS Grundfos Sensor 
S3: Temperaturmessstelle Kaltwas-
ser- bzw. Zirkulationsrücklauftempe-
ratur 

A1 Warmwasser Vorlaufpumpe S3 Alternativer Kaltwasserfühler bei 
Verwendung eines DFG 

N  Neutralleiter   S4 Eingang Zirkulationsanforderung (*) 
A2 Pumpe für Zirkulation S5 Eingang Hygieneanforderung(*) 

N  Neutralleiter   S6 Temperaturfühler Speicher-Mitte  
(nur bei Rückschicht-Betriebsart 2) 

A3 Ventil für Rücklaufeinschichtung S7 Digitalsignal DFG (nur bei M600) 
Auslastungssignal der Station  (*) 

A4 Störmeldeausgang / pot. Freier 
Wechsler 

DFG Digitalsignal DFG (*) 

(*) nur bei Konfiguration als Stationsregler. zB: Steuersignale von und zu Zentralregler

5V: Power  (br) 
M:   GND  (gn) 
Q1: Flow  (ws) 
S3: Temp  (ge)  

Kommunikation: 
S4: gelb 
S5: braun 
M: grün 
S7: weiß 

VFS-Sensor 

DFG 
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Allgemeine Anschlussvorschriften:

�  Bei allen Anschlussleitungen den Ka-
belmantel auf einer Länge von ca. 6 - 8 
cm und die Enden der Adern auf einer 
Länge von ca. 10 mm abisolieren.  

�  Bei flexiblen Leitungen muss gerätein-
tern oder -extern eine Zugentlastung 
vorgesehen werden. Die Aderenden 
müssen mit Aderendhülsen versehen 
sein. In die Durchführungen auf der 

230V-Seite können bei Bedarf PG9 
Verschraubungen montiert werden. 

�  Die Kabel werden durch die vorgesehe-
nen Öffnungen in das Gerät eingeführt.. 

�  Alle Schutzleiter müssen in den mit „PE“ 
(Potential Erde) gekennzeichneten 
Klemmen befestigt werden. 

 

5.1 230V-Anschlüsse  
Für die 230V-Anschlüsse müssen Sie  fol-
gende Punkte beachten: 

�  Bei festem Netzanschluss muss die 
Netzversorgung für den Regler  außer-
halb des Reglers über einen Schalter 
unterbrochen werden können. 
Bei Netzanschluss mittels Kabel und 
Schutzkontaktstecker kann dieser 
Schalter entfallen. 

�  Die Regler sind für den Betrieb am 
230V /50Hz Netz bestimmt. Die anzu-
schließenden Pumpen und Ventile müs-
sen für diese Spannung ausgelegt sein!  

�  Alle Schutzleiter müssen an den mit PE 
gekennzeichneten Klemmen ange-
schlossen werden. 

� Die Neutralleiterklemmen (N) sind elekt-
risch verbunden und werden nicht ge-
schaltet! 

� Die Schaltausgänge sind 230V~ Schlie-
ßer.  

� Der Ausgang A1 wird drehzahlgeregelt 
mit blockmoduliertem Ausgangssignal 
betrieben.  

 

� Der Ausgang A2 wird als Schließer 
(Drehzahl = 100%) betrieben 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Montage- und Bedienungsanleitung  FWR M600  

Frischwasserregler 10 1316BED079-10A-E Stand 07/2010 

5.1.1 Übersicht: Fühleranschlüsse für Einzelregler 
In der nachfolgenden Tabellen ist die Belegung der Fühlereingänge dargestellt. Die Grau hin-
terlegten Felder sind für die Grundfunktion der Anlage zwingend notwendig. Die weißen Felder 
sind für optionale Zusatzfunktionen vorgesehen. 
 

Regler Beschriftung am Regler 

Typ Beschreibung S1 S2 S3 

FWR M600 1 Wärmetauscher mit Zirkulation Fühler  
WT-VL 

Fühler  
WW  

Fühler 
KW / Zirk 

 

5.1.2 Übersicht: Fühleranschlüsse für Stationsregle r 
 

 
Regler Beschriftung am Regler 

Typ Beschreibung S1 S2 S3 S4 S5 S7 

Stationsregler 1 Wärmetauscher  Fühler 
WT-VL 

Fühler 
WW  

Fühler 
KW  

Anforder-
signal 

Zirkulation  

Anforder
signal 

Hygiene 
PWM 
Signal 

 
 

 

Vor dem Einschalten bzw. Inbetriebnahme: 
Deckel unbedingt schließen, bis er auf beiden Seite n hör- und fühlbar 

einrastet! 
 
 

5.1.3 Überspannungsschutzmodul 
 

 

Der Regler ist an allen Fühlereingängen mit einem Überspannungsfeinschutz ausge-
rüstet. Zusätzliche Schutzmaßnahmen sind für die rauminternen Fühler in der Regel 
nicht erforderlich. Externe Schutzelemente dürfen keine zusätzlichen Kondensatoren 
enthalten, da diese das Messergebnis verfälschen können. 
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6 B EDIENUNG /  A NZEIGEN  
6.1 Übersicht Anzeigen und Bedienelemente 

 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Nummer Beschreibung 
1 Anzeige mit Grafiksymbolen 
2 Bedientaste Aufwärts-Blättern / + 
3 Bedientaste Verlassen / Abbruch 
4 Bedientaste Abwärts-Blättern / - 
5 Bedientaste Anwahl / Bestätigung 

1 

2 3 

4 

5 
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6.2 Display – Maximalanzeige 
 
In der nachfolgenden Grafik sind alle Sym-
bole, die während des Betriebs auf dem 
Display erscheinen können, gleichzeitig 

dargestellt. Im realen Betrieb erscheint, je 
nach Menüposition, nur eine Auswahl die-
ser Symbole.

 

 

 

Das Symbol zeigt das aktive Menü 
 
 

 
Anzeige des aktuellen Messwertes 
 
 
 

Zuordnung der Messstelle 
 

 
Anzeige von Statussymbole 

 
 
 
 

 

6.3 Erläuterung der Grafiksymbole  
 
 
In der nachfolgenden Tabelle wird die Bedeutung der einzelnen Symbole beschrieben. 
 

 

Während der Auswahl blinkt das aktive Symbol. Wird das Menü mit der Taste  ange-
wählt, so wird das entsprechende Symbol statisch dargestellt. Alle anderen werden ausge-
blendet.

Grafiksymbol Beschreibung Anzeige im Betrieb 
Hauptmenü 

 
Menü „Info“ 

 
Menü „Programmieren“ 

 
Menü „Handbetrieb“ 

 
Menü „Grundeinstellung 

Symbol blinkt, wenn anwählbar 
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Grafiksymbol Beschreibung Anzeige im Betrieb 

Anzeigewerte 

 

5 x 7 Segmentanzeige 

Darstellung der Zahlen 00000 bis 
99999 

Ausgabe aller Zahlenwerte, 

Anzeige blinkt, wenn Wert verändert wird 

 Temperatur in Grad Celsius  

I Durchflussmenge Zeigt Liter pro Minute 

Messstellenzuordnung 

 

Temperaturmessstelle WT-Ein  

 

Temperaturmessstelle WW-Ist  

 

Temperaturmessstelle KW / Zirk-
Rücklauf 

 

Statusanzeige  

 

Primärpumpe 

 

Symbol dreht sich bei eingeschalteter  

Primärpumpe 

 

Schaltausgang 1 ist aktiv Erscheint, wenn Schaltausgang 1 aktiv (ein) 

�  

Hinweis auf einen Anlagenfehler Anzeige blinkt, wenn ein Fehler in der Anla-
ge auftritt 

ok?
 

Sicherheitsabfrage für Wertände-
rungen mit Speichern Eingabewert kann abgelehnt   oder  

akzeptiert  werden 
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6.4 Tastenfunktion 
Die Bedienung der Regler erfolgt komfortabel und einfach mit 4 Bedientasten. Mit den Bedien-
tasten können Sie: 

·  Anzeigewerte abrufen 
·  Geräteeinstellungen vornehmen 
Die Grafiksymbole der Anzeige führen auf einfache Weise durch die Bedienstruktur und zeigen 
die aktuellen Menüpunkte, Anzeigewerte bzw. Parameter übersichtlich an. 

Die Bedientasten haben folgende Funktionen: 

 
Taste Funktion Beschreibung 

 

„Auf“ 
„+“ 

· Menüpunkte aufwärts 
· Werteänderung: Erhöhen des angezeigten Wertes um 1  
    bei längerem Druck erhöhen sich die Werte kontinuierlich 

 

 

„Aufruf“ 
„Ab“ 
„-“ 

· Aufruf eines Hauptmenüs, Menüpunkte abwärts 
· Werteänderung: Erniedrigen des angezeigten Wertes um 

1 bei längerem Druck erniedrigen sich die Werte kontinu-
ierlich 

 

 

„Blättern links“ 
„Verlassen“  

 
„Abbruch“ 

· I m Hauptmenü nach links blättern 
· Verlassen eines Menüs 
·  Verlassen eines Menüpunktes 
· Abbruch einer Wertänderung ohne Speichern 

 

„Blättern rechts“ 
„Anwahl“ 

„Bestätigung“ 

· I m Hauptmenü nach rechts blättern 
· Anwählen eines Menüpunktes 
· Bestätigen einer Wertänderung mit Speichern 
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7 B EDIENMENÜS  
 
Um Ihnen eine übersichtliche Bedienung des Gerätes zu ermöglichen, sind die Geräte-, Bedie-
nungs- und Anzeigefunktionen in 4 Gruppen (= Hauptmenüs) zusammengefasst.  
 
Die vier Menüs 
·  Info 
·  Programmieren 
·  Handbetrieb 
·  Grundeinstellung 
geben Ihnen die Informationen zu Ihrer Solaranlage. 
Das jeweils aktive Menü wird durch das zugehörige Grafiksymbol in der oberen Reihe des Dis-
plays angezeigt. 
 
Menü Übersicht der enthaltenen Funktionen 
Info 

 

Hauptmenü für die automatische Regelung.  
· Anzeige der aktuellen Messwerte 
· Anzeige des Anlagenzustandes 
· Anzeige von Fehlermeldungen 

Programmieren 

 

Änderung und Einstellung der programmierbaren Einstellwerte (Parameter) 
 
Hinweis:  Änderungen können Anlagenfunktionen beeinträchtigen 

Handbetrieb 

 

Ein- und Ausschalten der angeschlossenen Pumpen / Ventile von Hand 

Grundeinstellung 

 

Informationen über die Grundeinstellungen für die Anlagenfunktion. 
 
Bitte beachten: Einstellungen und Änderungen dürfen nur vom Fachmann 
vorgenommen werden! 
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7.1 Übersicht: Aufbau der Menüstruktur 
 
Die Übersicht zeigt die gesamte  Menüstruktur des FWR M600. Je gewählten Anlagenfunktio-
nen und Zusatzfunktionen können einzelne Punkte entfallen.
 

    
Info Programmieren Handbetrieb Grundeinstellung 

I I I I 
Aktuelle Vorlauf-

temperatur in °C bzw. 
eingestellte Mischertem-

peratur 

Einstellung der Warmwas-
ser Solltemperatur in °C 

Ausgang 1 
 Aus / Ein 

Gebertyp 
0 = DFG  
1 = VFS 

Aktuelle Warmwasser-
temperatur in °C 

Eingestellte Vorlauftempe-
ratur am Mischer 

(nur bei nicht vorhande-
nem VL-Fühler) 

Ausgang 2 
 Aus / Ein 

DFG Anpassung 
Imp. / Liter 

1...100 
(nur bei Gebertyp = 0) 

Minimalste Warmwasser-
temperatur in °C 

Einstellung der Zirkulations 
Solltemperatur in °C (nur 
bei Zirkulationsmodus 1) 

Handeinstellung (*) 
 

Verstärkungsanpassung 
-50...+50 

Maximalste Warmwas-
ser-temperatur in °C 

Zirkulationslaufzeit  
in Minuten (nur bei Zirkula-

tionsmodus 1) 

Zirkulationsabgleich 
(nur bei Zirkulationsmo-

dus 1) 

Zirkulationsmodus 
    0 = keine Zirkulation 
    1 = Zirkulation ein 
    2 = Regler in Kaskade 

Aktuelle Kaltwasser- bzw. 
Zirkulationsrücklauftem-

peratur in °C 

Zirkulationsruhezeit  
in Minuten (nur bei Zirkulati-

onsmodus 1) 

 Vorhaltemodus 
    0=Frostschutz  
    1= WT vorheizen 

Aktueller Durchfluss 
In Liter / min 

Einstellung der Zirkulations 
Vorhaltetemperatur in °C 

(nur bei Zirkulationsmodus 2) 

 Wärmetauscher Auswahl 
20Liter / 40Liter 

Service-Anzeige 1 (*) 
WW-Temp / Leistung 

Einstellung derHygiene 
Vorhaltetemperatur in °C 

(nur bei Zirkulationsmodus 2) 

 Gleittemperatur 
               0 = aus 
               1 = ein 

Service-Anzeige 2 (*) 
Regelstati 

Intervall für Kurzzirkulation 
in Minuten 

 Rückschichten 
               0 = aus 
               1 = absolut 
               2 = relativ 

Service-Anzeige 3 (*, **) 
DF / P Min 

Vorhalteruhezeit  
in Minuten 

  

Service-Anzeige 4 (*, **) 
DF / P Mid  

Uhrzeit   

Service-Anzeige 5 (*, **) 
DF / P Max  

Zeitfenster 1 ein (nur bei 
Zirkulationsmodus 1) 

  

 Zeitfenster 1 aus (nur bei 
Zirkulationsmodus 1) 

  

 Zeitfenster 2 ein (nur bei 
Zirkulationsmodus 1) 

  

 Zeitfenster 2 aus (nur bei 
Zirkulationsmodus 1) 

  

 Zeitfenster 3 ein (nur bei 
Zirkulationsmodus 1) 

  

 Zeitfenster 3 aus (nur bei 
Zirkulationsmodus 1) 

  

 Einstellen der Rück-
schichtschaltschwelle bei 

BA 8 - 1(absolut) 

  

 
(*) nur bei Servicefreischaltung, (**) P-Wert veränderbar 
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7.2  Menü „Info“ 
 
In dieser Betriebsart werden alle Messwerte und Betriebszustände angezeigt. 
 
 

� Es werden immer nur die reglerspezifischen, sowie d ie für die aktivierten Zusatz-
funktionen benötigten Werte angezeigt

 

7.3 Menü „Programmieren“  
 
Alle veränderbaren Parameter können in diesem Menü überprüft und falls notwendig geändert 
werden. In der Werkseinstellung sind übliche Werte gesetzt, die in der Regel eine problemlose 
Funktion der Anlage gewährleisten. 
 
Die Anzahl der angezeigten Werte ist vom Reglertyp und den eingestellten Zusatzfunktionen 
abhängig. Es werden nur die jeweils benötigten Werte angezeigt: 
  

Anzeige 

z.B.  
Bedeutung Werte-

Bereich 
Typische 

Einstellung 

45 °C  Gewünschte Warmwasser Zapftemperatur 45...65°C 45°C 

40 °C 
max 

 

Gewünschte Zirkulationssolltemperatur 
(nur bei Zirkulationsmodus 1) 

35...50°C 40°C 

45°C 
max 

 

Gewünschte Vorhaltetemperatur bei Zirkulation 

(nur bei Zirkulationsmodus 2) 
35...60°C 40°C 

65°C 
max 

 

Gewünschte Vorhaltetemperatur bei Hygiene 

(nur bei Zirkulationsmodus 2) 
60...70°C 65°C 

2 
start  

 

Gewünschte Zirkulationslaufzeit in Minuten 

(nur bei Zirkulationsmodus 1) 
0...10min 2min 

1 
stop 

  

Gewünschte Zirkulationsruhezeit in Minuten 

(nur bei Zirkulationsmodus 1) 
0...5min 1min 

Anzeige 
z.B.  

Bedeutung Rücksetzen möglich 

75 °C  
Aktuelle Vorlauftemperatur nein 

45 °C  
Aktuelle Warmwassertemperatur nein 

16 °C  
Aktuelle 

Kaltwasser- bzw. Zirkulationsrücklauftemperatur 
nein 

34 °C 
 

Aktuelle Temperatur Speicher Mitte 
(nur , wenn Rückschicht Betriebsart relativ (8 – 2)) 

nein 

6,4 I  Aktueller Durchfluss  
in Liter / Minute 

nein 
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1 
start stop 

 

Gewünschtes Zeitintervall für Kurzzirkulation (15s) 

bei temperaturgesteuerter Zirkulation  
1…60min 1min 

5 
stop  

 
Gewünschte Vorhalteruhezeit in Minuten 5...30min 5min 

12:34  Editiermöglichkeit der Uhrzeit 0..23:59 12:00 

0:00 
start 

 

Editiermöglichkeit für Beginn Zeitfenster 1 

(nur bei Zirkulationsmodus 1) 
0..23:59 0:00 

0:00 
stop 

 

Editiermöglichkeit für Ende Zeitfenster 1 

(nur bei Zirkulationsmodus 1) 
0..23:59 0:00 

0:00 
start 

 

Editiermöglichkeit für Beginn Zeitfenster 2 

(nur bei Zirkulationsmodus 1) 
0..23:59 0:00 

0:00 
stop 

 

Editiermöglichkeit für Ende Zeitfenster 2 

(nur bei Zirkulationsmodus 1) 
0..23:59 0:00 

0:00 
start 

 

Editiermöglichkeit für Beginn Zeitfenster 3 

(nur bei Zirkulationsmodus 1) 
0..23:59 0:00 

0:00 
stop 

 

Editiermöglichkeit für Ende Zeitfenster 3 

(nur bei Zirkulationsmodus 1) 
0..23:59 0:00 

 

7.4 Menü „Handbetrieb“  
Für Service- und Testzwecke  können die Schaltausgänge manuell geschaltet werden. Es er-
folgt keine automatische Regelung der Anlage. Um unzulässige Betriebszustände zu verhin-
dern wird nach ca. 1 Stunde von dieser Betriebsart in „Anzeige“ gewechselt und die automati-
sche Regelung wieder aktiviert. 
 

Anzeige  
Bedeutung 

Werte-
Bereich 

 
Ein- / Ausschalten des Schaltausgangs A1 (Primärkreispum-
pe) von Hand 

0 = aus 

1 = ein 

 
Ein- / Ausschalten des Schaltausgangs A2 (Zirkulations-
kreispumpe) von Hand 

0 = aus 

1 = ein 
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7.5 Menü „Grundeinstellung“  

 

Einst ellungen und Veränderungen in diesem Menü dürfen nu r vom Installateur 
bzw. fachkundigem Personal vorge nommen werden. Falsche Einstellungen 
können die Funktion von Regler und Frischwasserstat ion beeinträchtigen. 

 
Um versehentliche Änderungen im Menü „Grundeinstellung“ zu verhindern, ist es im Normalbe-
trieb nicht editierbar, sondern hat nur Anzeigefunktion. Um Änderungen durchführen zu 
können, muss innerhalb der  ersten Minute nach Einschalten des Gerätes dieses M enü 
angewählt werden.  Dann ist eine zeitlich unbegrenzte Editierbarkeit gegeben. Das Grund-
einstellungsmenü „verriegelt“ sich automatisch inne rhalb einer Minute nach Verlassen, 
bzw. eine Minute nach Einschalten des Gerätes. 
 

Anzeige 
 

Zeile / Wert 
Bedeutung Wertebereich 

Werksein-
stellung 

0 --        1 Auswahl Durchflusssensor 
0 = Flügelrad Durchflussgeber (DFG) 
1 = VFS-Sensor von Grundfos (*) 

0...1 1 

1 --       36 I Gebertypische Anpassung der Impulse pro Liter 
(wird nur bei DFG angezeigt) 

1...100 36 

2 --       0 % Verstärkungsanpassung des Reglers -50...+50% 0 
3 --       5    
4 --       0 Einstellung des Zirkulationsmodus 

0 = keine Zirkulation 
1 = Zirkulation ein 
2 = Stationsregler in Kaskade 

0...2 0 

5 --       0 Vorhaltemodus 
0 = Frostschutzfunktion 
1 = Wärmetauscher wird vorgewärmt  

0...1 0 

6 --      40 Auswahl Wärmetauschertyp (20 bzw. 40Liter)(*) 20 / 40 40 
7 --        0 Funktion Gleittemperatur ein-/ausgeschaltbar 0...1 0 
8 --        0 Rücklaufeinschichtung  

Betriebsart 0 = aus 
                   1 = absolut (bezogen auf Schaltschwelle) 
                   2 = relativ (bezogen auf Temp. Speicher Mitte) 

0…2 0 

 
Wurde die Service-Freischaltung aktiviert, sind im Info-Menü und im Hand-Menü gesonderte Anzeigen und 
Bedienmenüs frei geschaltet, die allerdings nur für versierte Fachleute gedacht sind! In diesem Fall bleibt 
auch das Grundeinstellungsmenü für 1Std editierbereit, bevor es sich verriegelt. 
(*) Die Umschaltung des Wärmetauschertyps schaltet auch den VFS-Sensortyp um: Bei WT-Typ 20Liter 
wird VFS 1-20 eingeschaltet, bei WT-Typ 40 Liter wird VFS2-40 eingeschaltet 
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8   REGLERFUNKTIONEN
Folgende Funktionen sind implementiert: 

�  Regelung einer konstanten Warmwassertemperatur 

�  Steuerung der Zirkulationspumpe (nicht bei Kaskaden Stationsregler)

8.1. Allgemeine Regelfunktionen 
 
Der Regler erfasst die Temperaturen der 
verschiedenen Messstellen und ermittelt 
aufgrund der programmierten Funktion und 

der eingegebenen Kennlinien- und Regel-
parameter die richtige Pumpendrehzahl 
zum Beladen des Wärmetauschers.

8.1.1 Warmwasserbereitung 
 
Die Frischwasserstation dient zur Erzeu-
gung einer möglichst konstanten Warm-
wasseraustrittstemperatur. 
Energielieferant ist ein Speicher mit einer 
möglichst konstanten Temperatur (typisch 
60..85°C). 
Die Primärpumpe wird über Block-
modulation so angesteuert, dass die ge-
wünschte Warmwassertemperatur konstant 
gehalten wird. In der Regel wird bei kon-
stanter Zapfmenge eine Genauigkeit von +/- 
2K vom Sollwert am Warmwasserfühler ein-
gehalten. 
Auch bei wechselnden Entnahmemengen 
werden durch spezielle Algorithmen die 
Sollwerte in kurzer Zeit erreicht. Typisch 
sind hier Werte im Bereich 5..15 Sekunden. 
Für die Berechnung der notwendigen Pum-
penleistung wird die primärseitig Warmwas-
ser Eintrittstemperatur und die sekundärsei-
tige Kaltwasser Eintrittstemperatur sowie 

der momentane Durchfluss herangezogen. 
Im Regler ist eine gleitende Warmwasser 
Sollwert Regelung eingefügt. Das heißt, 
wenn die VL-Temperatur  unter die Grenze  
„eingestellten Solltemperatur + 10K“ sinkt, 
reduziert sich die Solltemperatur.  
Nur nach Servicefreigabe zu sehen: 
Im Display blinkt das Speichersymbol. Un-
terschreitet die VL-Temperatur die einge-
stellte Solltemperatur, blinkt zusätzlich das 
Symbol:  

  
Unterschreitet die VL-Temperatur die glei-
tende Warmwassersolltemperatur, wird bei 
Wasserentnahme die Primärpumpe mit ei-
ner der Kennlinie entsprechenden Leistung 
angesteuert, bis der Vorlauffühler für die 
Regelung ausreichende Temperatur er-
reicht hat.

 
Verwendete Eingänge 
Messstellen  
S1: Vorlauftemperatur 
S2: Warmwasser-Temperatur 
S3: Kaltwassereintritts- bzw. Zirkulationsrücklauftemperatur 
DFZ: Analogsignal VFS-Sensor von Grundfos 
Für S2 muss ein schneller Temperaturfühler eingesetzt werden, um eine möglichst hohe Regelgüte zu erhalten. 
 
Verwendete Ausgänge 
Ausgang  
P1:  Warmwasser Vorlaufpumpe 
Achtung: Die verwendete Pumpe muss für Blockmodulat ion geeignet sein! 
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8.1.1 Zirkulation (nicht bei Kaskaden Stationsregler)

Zusätzlich zur Frischwasserbereitung kann 
eine Zirkulationsfunktion aktiviert werden. 
 
Im Menü „Grundeinstellung“ kann die Zirku-
lation aktiviert (3-1) oder deaktiviert (3-0) 
werden. 
Ist die Funktion Zirkulation im Menü 
„Grundeinstellung“ aktiviert, können im Me-
nü „Programmieren“ die gewünschte Zirku-
lationstemperatur, sowie 3 Zeitfenster ein-
gestellt werden.  
Innerhalb der Zeitfenster wird die Funktion 
„Temperaturgesteuert“ ausgeführt - außer-
halb: die Funktion „Impulsgesteuert“.  
Zu Beginn eines Zeitfensters und innerhalb 
eines Zeitfensters im Wartestatus (Tempe-
ratur am Zirkulations- oder Kaltwasserfühler 
ist höher als Sollwert) wird im Abstand des 
einstellbaren Kurzzirkulationsintervalls die 
Zirkulationspumpe für 15s angesteuert. 
Bei der Funktion „Temperaturgesteuert“ er-
wärmt der  Regler das in die Leitung ge-
pumpte Warmwasser solange, bis am Kalt-
wasserfühler die eingestellte Zirkulations-
temperatur erreicht ist. Unterschreitet die 
dort gemessene Temperatur den Sollwert 
um 5K, wird die temperaturgesteuerte Zirku-
lation fortgesetzt. 
Unterbrochen wird die Zirkulation durch eine 
Wasserentnahme an einem der Wasser-
hähne. Damit die Erkennung einer Wasser-
entnahme zuverlässig funktioniert, muss ein 
Zirkulationsabgleich durchgeführt werden 
(siehe Punkt  8.1.1.1). 

Im Modus „Impulsgesteuert“ wird immer 
dann, wenn ein Entnahme-Impuls erkannt 
wird, die Zirkulationspumpe für die pro-
grammierte Dauer (Programmier-Menü: 
Punkt 3) eingeschaltet.  
Für eine Impulserkennung muss eine kurz-
zeitige Wasserentnahme erkannt werden, 
die aber innerhalb 2 Sekunden wieder be-
endet sein muss! Danach startet die Zirkula-
tion für eine einstellbare Zeitdauer, aber nur 
solange, bis am Kaltwasserfühler die einge-
stellte Zirkulationstemperatur erreicht ist. 
Dadurch wird erreicht, dass bei der nun fol-
genden Warmwasserentnahme sofort hei-
ßes Wasser zur Verfügung steht. 
 
Wird sofort länger als 10 Sekunden Warm-
wasser entnommen, arbeitet der Regler mit 
kalten Rohrleitungen und regelt das Warm-
wasser auf die gewünschte Solltemperatur. 
 
Wird die Einstellung 3-2 gewählt, ist der 
Regler als Stationsregler innerhalb einer 
Kaskadensteuerung konfiguriert. Das heißt, 
er führt selbst keine Zirkulation aus, son-
dern regelt nur die Vorhaltetemperatur. Die-
se wird durch Signale, die vom Zentralregler 
gesendet werden, von Warmwassersollwert 
auf Zirkulations- bzw. Hygienevorhaltetem-
peratur umgeschaltet und geregelt.  
Die jeweiligen Temperaturen können im 
Programmiermenü eingestellt werden und 
sollten um ca. 5K höher sein, als die einge-
stellten Solltemperaturen am Zentralregler. 

 
Achtung:  Bei eingeschalteter Hygienefunktion beste ht während und bis ca. 1Std nach 
dem Hygienevorgang Verbrühungsgefahr! Funktionszeit  so legen, daß keine Wasserent-
nahme stattfindet! 
 
 
Verwendete Eingänge 
Messstellen  
S2: Warmwasser-Temperatur 
S3: Kaltwassereintritts- bzw. Zirkulationsrücklauftemperatur 
DFZ: Analogsignal VFS-Sensor  
S4: Schaltsignaleingang für Zirkulationsanforderung 
S5: Schaltsignaleingang für Hygieneanforderung 
Für S2 muss ein schneller Temperaturfühler eingesetzt werden, um eine möglichst hohe Re-
gelgüte zu erhalten. 
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Verwendete Ausgänge 
Ausgang  
P1:  Warmwasser Vorlaufpumpe 
P2: Zirkulationspumpe 

8.1.1.1 Abgleich Zirkulation 
(nicht bei Zirkulationsmodus 2)
Für Erkennung einer Entnahmemenge 
muss dem Regler die Umwälzleistung der 
Zirkulationspumpe bekannt sein, da der 
Durchfluss immer aus der Summe der 
Frischwasserentnahme und der  

überlagerten Zirkulation gemessen wird. 
Deshalb ist ein Anlernen der Umwälzmenge 
notwendig.  
Voraussetzung für den Abgleich ist, dass 
alle Entnahmestellen geschlossen sind. 

 
 

Vorgehensweise: 
1. Anwahl: Menüpunkt „Handeinstellung“ Punkt 3 (rotierendes Zirkulationssymbol) 
2. Alle Wasserentnahmestellen schließen! 
3. Einschalten des Menüpunktes mit 2x Taste „Rechts“ – Zirkulationspumpe wird einge-

schaltet und Countdown startet.  
4. Wenn die Meldung „stop“ erscheint, ist die Messung abgeschlossen. 

Der gemessene Wert wird angezeigt und abgespeichert. 
5. Mit  2x Taste „Links“ das Menü verlassen. 

 

8.1.2  Schutzfunktion 
 
Zur Vermeidung von Verbrühungen, die auf-
treten können, wenn im Vorlauf hohe Tem-
peraturen zur Verfügung stehen, wurde die 
Funktion der Nachlaufsteuerung eingefügt. 
Aktiv und Sinnvoll ist diese Funktion aller-
dings nur in Verbindung mit möglicher und 
aktivierter Zirkulation. Dabei wird nach jeder 
Wasserentnahme die Zirkulation für min-
destens 5 Sekunden, aber solange einge-

schaltet, bis die Warmwasseraustrittstem-
peratur kleiner als die programmierte Zirku-
lationssolltemperatur ist.  Somit wird die ho-
he Energiemenge nach einer Zapfung mit 
hohem Durchfluss aus dem WT entfernt, 
die bei einer nachfolgenden Zapfung mit 
geringem Durchfluss zu einer kurzzeitigen 
starken Temperatur Überhöhung des 
Warmwassers führen würde. 

 

8.1.3 Vorhaltefunktion 
Im Grundeinstellungsmenü Punkt 4 lässt 
sich die Vorhaltetemperatur Anhand der 
Moduseinstellung umschalten. Modus 4-0 
entspricht der Frostschutzfunktion. Der 
Wärmetauscher wird bei Unterschreitung 
einer Temperatur von 8°C am Fühler S1 
solange mit 25% Pumpenleistung beladen, 
bis 12°C erreicht sind. Im Modus 4-1 wird 
der Wärmetauscher bei Unterschreitung 

von 10K unter der Warmwassersolltempera-
tur beladen, bis die Warmwassersolltempe-
ratur am S1 erreicht ist. 
In beiden Fällen wird die Funktion unterbro-
chen,  wenn eine Wasserentnahme stattfin-
det. Nach erfolgter Beladung ist die Funkti-
on bis Ablauf der Vorhalteruhezeit gesperrt. 
Funktion wird nicht aktiv, wenn kein Tempe-
raturfühler S1 erkannt wird!
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8.1.4 Gleittemperatur 
 
Ist die Funktion eingeschaltet, wird bei zu 
geringer Vorlauftemperatur der Warmwas-
ser-Sollwert verringert, daß eine konstante 
Differenz von 5K  zwischen Vorlauf und 
Warmwasser-Sollwert besteht. Es wird ein 
Warnhinweis in Form eines blinkenden 
Speichersymbols angezeigt. Die Absenkung 

der Regelung erfolgt aber nur solange, bis 
der Vorlaufwert den ursprünglichen Warm-
wasser-Sollwert unterschreitet. 
Danach Wird die Regelung abgebrochen 
und die Ansteuerung der Warmwasser Vor-
laufpumpe erfolgt mit einer der Zapfmenge 
angepaßten Leistung.  

 

8.1.5 Rücklaufeinschichtung 
 
Ist die Funktion im Grundeinstellungsmenü eingeschaltet (8 – 1 oder 8 - 2), wird in Abhängig-
keit von der Speicherrücklauftemperatur ein Ventil geschaltet, dass den Rücklauf in den mittle-
ren Speicherbereich umleitet.  
In Betriebsart 8 – 1 (relativ) wird dies auf eine feste Schaltschwelle bezogen. Diese kann im 
Programmiermenü verändert werden.  
In Betriebsart 8 – 2 (absolut) wird die Umschaltung auf die Speichertemperatur Mitte bezogen. 
In dieser Betriebsart wird die Temperatur des Speicherbereiches Mitte angezeigt, dafür ist die 
Anzeige der Schaltschwelle im Programmiermenü ausgeblendet. 
 

8.2 Anlagenüberwachung 

Bei Auftreten eines Fehlers wird grundsätzlich das blinkende  �  - Symbol angezeigt. 

8.2.1 Fühlerüberwachung 
Die für die Regelfunktionen benötigten Füh-
ler und deren Verbindungskabel werden auf 
Unterbrechung und Kurzschluss überwacht. 
Wird ein defekter Fühler von der Software 

erkannt, wird das �  - Symbol angezeigt. 
Durch Auf- oder Abblättern finden Sie die 
Fehlerquelle. 

 
Achtung: 
 
Die Verwendung falscher Temperaturfüh-
ler kann ebenfalls zu einer der Fehler-
meldungen führen. 

8.2.2 Anlagenschutzfunktion
Um ein festsetzen der Pumpen bei längeren Stillstandszeiten zu vermeiden, ist die Funktion 
Pumpenschutz integriert. Diese Funktion ist immer aktiv und schaltet die beiden 
Pumpenausgänge 7Tage nach der letzten Pumpenansteuerung am folgenden Tageswechsel 
um 0:00Uhr für 15 Sekunden ein. Jeder Regelungsvorgang setzt den Pumpenschutzzähler zu-
rück.
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8.2.3 Störmeldung 
 

Bei Auftreten einer Fehlermeldung ( � )  wird der Ausgang 4 angesteuert. 
Je nach Bestückung der Anschlußbaugruppe steht ein Schaltsignal (230V) zur Verfügung oder 
wenn ein Relais bestückt ist, ein potentialfreier Wechselkontakt. Dieser kann bei entsprechen-
der Beschaltung in eine Störmeldekette eingebunden werden.
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

9 B EHEBUNG VON STÖRUNGEN  
Bei Anlagenstörungen müssen grundsätzlich zwei Kategorien unterschieden werden: 

·  Störungen, die vom Regler selbst erkannt werden und deshalb gemeldet werden können 

·  Störungen, die nicht vom Regler gemeldet werden können 

 

 

9.1 Störungen mit Fehlermeldung 
Fehlerdarstellung in der 
Anzeige 

mögliche Ursachen Maßnahmen 

 

 
 

�       blinkend 

· Fühlerleitung unterbro-
chen 

· Fühler defekt 

�  Leitung prüfen 
 

�  Fühlerwiderstand prüfen, ggf. 
Fühler austauschen 

 

 
 

�       blinkend 

· Kurzschluss in der Füh-
lerleitung 

· Fühler defekt 

�  Leitung prüfen 
 

�  Fühlerwiderstand prüfen, ggf. aus-
tauschen 
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9.2 Störungen ohne Fehlermeldung 
 
Störungen und Fehlfunktionen, die nicht angezeigt werden, können Sie anhand der nachfol-
genden Tabelle prüfen und mögliche Ursachen und deren Fehlerquelle ermitteln. Ist anhand 
der Beschreibung die Störungsbehebung nicht möglich, müssen Sie sich an den Lieferanten 
bzw. Installateur  wenden.
 

 

Fehler, die die 230V/AC – Netzspannung betreffen, d ürfen ausschließlich 
vom Fachmann behoben werden! 

 
Fehlerbild mögliche Ursachen Maßnahmen 
Keine Anzeigenfunktion 
 

 

· 230V-Netzspannung 
nicht vorhanden 

 

�  Regler einschalten bzw. anschlie-
ßen 

�  Haussicherung für den Anschluss 
prüfen 

 

 

· geräteinterne Siche-
rung defekt 

�  Sicherung prüfen, ggf. Durch 
neue, Typ 2A/T ersetzen. 

�  230V Komponenten auf Kurz-
schluss prüfen 

 · Gerät defekt �  Rücksprache mit dem Lieferanten 
Regler arbeitet nicht · Regler ist im Handbe-

trieb 
· Einschaltbedingung ist 

nicht erfüllt.  

�  Menü „Hand“ verlassen. 
 

�  Warten bis Einschaltbedingung 
erfüllt ist 

Symbol „Pumpe“ dreht, 
Pumpe arbeitet aber nicht 

 
 

· Anschluss zur Pumpe 
unterbrochen. 

· Pumpe sitzt fest. 
· Keine Spannung am 

Schaltausgang. 

�  Kabel zur Pumpe prüfen 
 

�  Pumpe gängig machen 
�  Rücksprache mit dem Lieferanten. 

Temperaturanzeige 
schwankt stark in kurzen 
Zeitabständen 

·  Fühlerleitungen in der 
Nähe von 230V-
Leitungen verlegt 

·  Lange Fühlerleitungen 
ohne Schirmung ver-
längert 

· Gerät defekt 

�  Fühlerleitungen anders verlegen 
Fühlerleitungen abschirmen 
 

�  Fühlerleitungen abschirmen 
 
 

�  Rücksprache mit dem Lieferanten 
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10  TECHNISCHE DATEN  
Gehäuse  

Material 100% recyclingfähiges ABS-Gehäuse für Wandmontage 

Maße L x B x T in mm, Gewicht 175 x 134 x 56; ca. 360 g 

Schutzart IP20 nach VDE 0470 

Elektrische Werte  

Betriebsspannung AC 230 Volt, 50 Hz,  -10...+15% 

interne Gerätesicherung Feinsicherung 5 x 20mm 2A/Träge 

Funkstörgrad  N nach VDE 0875 

max. Leitungsquerschnitt  
230V-Anschlüsse  

2,5 mm²  fein-/eindrahtig 

Temperaturfühler 
Messbereich 

PT1000, 1,000 kW bei 0°C 
-30°C .. +250°C 

Prüfspannung  4 kV  1 min nach VDE 0631 

Schaltspannung  
Leistung je Schaltausgang 
Gesamtleistung aller Ausgänge  

230V~ / 
1A / ca. 230VA für cos j  = 0,7-1,0 
2A/ ca. 460VA 

Absicherung Feinsicherung 5 x 20mm, 2A/T (2 Ampere, träge) 

Sonstiges  

Empfohlene Durchflusssensor VFS-Sensor von Grundfos (VFS 1-20 / VFS 2-40) 

Betriebstemperatur 0 ... + 50°C 

Lagertemperatur -10 ... + 65°C 
 

Änderungen im Sinne des technischen Fortschrittes v orbehalten! 
 
 

11 W IDERSTANDSTABELLE PT1000 
Die korrekte Funktion der Temperaturfühler kann anhand der nachfolgenden Temperatur-
Widerstandstabelle mit einem Widerstandsmessgerät überprüft werden: 
 

Temperatur  
in °C 

Widerstand  
in Ohm 

Temperatur  
in °C 

Widerstand  
in Ohm 

-30 882 60 1232 
-20 921 70 1271 
-10 960 80 1309 
0 1000 90 1347 

10 1039 100 1385 
20 1077 120 1461 
30 1116 140 1535 
40 1155 200 1758 
50 1194   
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12 TABELLE TYPISCHE -  AKTUELLE 

E INSTELLUNGEN  
 

Einstellungen im Menü „Programmieren“ Typische Einstel-
lung 

Aktuelle Ein-
stellung 

Warmwassersolltemperatur  40...50 °C 45°C 
Zirkulationssolltemperatur 35...45 °C 40°C 

 

Einstellungen im Menü „Grundeinstellung“ Typische Einstel-
lung 

Aktuelle Ein-
stellung 

0: Auswahl Durchflusssensor 
     0 = DFG 
     1 = VFS (*) 

0..1 
 

1 

1: Einstellung Impulse pro Liter für Flügelradgeber 30...40 Imp/ Liter 36 Imp/Liter 
2: Verstärkungsfaktor für Regelgenauigkeit 
    (bezogen auf 100%) 

-50...+50% 0% 

3: Zirkulationsmoduseinstellungen  
      0 = keine Zirkulation 
     1 = Zirkulation ein 
    2 = Kaskaden Stationsregler 

0...2 
 

0 

4: Vorhaltemodus 
     0 = Frostschutzfunktion 
     1 = Wärmetauscher wird vorgewärmt 

0 .. 1 0 

5: Auswahl Wärmetauschertyp 
    20 bzw. 40 Liter-Typ (*) 

20 / 40 40 

6: Gleittemperatur ein/aus 0 .. 1 0 
7: Rückschichtung ein/aus 0 .. 1 0 
(*) Die Umschaltung des Wärmetauschertyps schaltet auch den VFS-Sensortyp um: Bei WT-Typ 20Liter wird VFS 1-20 
eingeschaltet, bei WT-Typ 40Liter wird VFS2-40 eingeschaltet. 
 
 
 

13 K ONFORMITÄTSERKLÄRUNG  
Das beschriebene Gerät wurde entsprechend den CE-Richtlinien gefertigt und geprüft. 

 

14 NOTIZEN  


